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Wüssed Sie ich gieng amigs scho früehner hei, aber mi Frau wott nie is Bett,
die bliebt bis em zwei uf."

Wa tuet sie dänn so lang?"
Sie wartet halt bis ich heichume. "

Eiu im übrigen burdjauê brabeê ©ktti
fcfjreibt über bie

SSoIISjärjlung als 33arometer: Tic bis

herigen Ergebniffe ber eibgenöffifdjen

öolläjäljluttfl baben in berfdjiebener §in=
fidjt bereits intereffonte Sluffdjlüffc gege

ben; unb roenn bereinft es îann nod)

tauge toäljren bas bottftanbige ©efamt
ergebniS borliegt, mirb mau fèftfteHen
fönnen, baft es aud) bei uns in ber

Sdjtoeij fchon febr ftarf barifert".
*

gd) toar fdjon bor bicr Qabreu mal bei

gfynen iu SBeljanblung, §err Toftor!" fagt
ber 5ßaticnt.

Trum aud). gbt redjter Sungenflügel
fam mir bod) gleidj fo befannt bor ."

Abfuhr

SSßte nett bon bir, ïKobevt, baft bu geftern
baë 5ßfcnb getoettet baft, bas meinen sJca=

men trug ."

Eô fyatte and) beine ©etoof)nt)citen!
Eine halbe Stunbe fam es ju fpeit!"

aus frischen Eiern und echtem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
UND GESUNDES AUSSEHEN

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

âtotfôcnfaa
3fn ber belgifdjen Sammer
©ab'3 einen grofjen Jammer:
Ein SKktfferglaS flog toie ber SBinb
Sem Aîriegëminiftcr an ben ©rinb.

Sem âlbgeorbneten 9Soâ

©ing biefe Sßkiffe foë,
Sic urtbefannt im Slrfenal
Ser Cammer, uub mau fdjrie Sfanbal".

Es bat am Stopf gefradjt
gaft fam es ju einer Sdjladjt
Tesmegcn jtoifdjen Teputicrten,
Sie einen mitbeu îanj oolffübrten.

fiabt ibt ben gall begriffen?
Saê 3ÎHiffcrgfaê toar g c f a) l i f f e n
Unb leudjtete tm 8id)t,
Ser cë getoorfeh n t d) t stott

Wiisssà 8i-z ià KÏsnA cìrriÍAs scrio kriisriner ksi^, ader mi I?rsu ^voii nis is Lstt,
âis vliskr ois erri xw«i uk."

Wg r.ust 8Ìs ààriri 8» IsriA?"
8ie wartet trslt ì>Ì8 icri Irsickurne."

Ein im übrigen durchaus bravem Blau
schreibt über die

Volkszählung als Barometer: Tie bis

herigen Ergebnisse der eidgenössischen

Volkszählung haben in verschiedener Hinsicht

bereits interessante Ausschlüsse gege

ben; und wenn dereinst es kanu uoch

lauge währen das vollstäudige Gesamt
ergebnis vvrliegt, wird mau feststellen

können, daß es auch bei uus in der

Schweiz schon sehr stark parisert".

Ich war schon vor vier Jahren mal bei

Ihnen in Behandlung, Herr Toktor!" sagt

der Patient.

Trum auch. Ihr rechter Lnngenslng.'t
kam mir doch gleich so bekauut vvr ."

Abfuhr

Wie uett vou dir, Robert, daß du gestern

das Pferd gewettet hast, das meinen
Namen trug ."

Es hatte auch deiue Gewohnheiten!
tLiue halbe Stunde kam es zu spät!"

aus krischen LIern uncl echtem Loiznoc

Zwischenfall
^n der belgischen .vaunuer
>^ad^ eiueu großeu Kammer:
Ein Wasserglas flog wie der Wind
Tem Kriegsminister an den Grind.

Tem Abgeordueteu Bos
Ging diese Waffe los,
Die unbekannt im Arsenal
Der .Uaninier, nnd man schrie Skandal".

Es hat am Kops gekracht
Fast kam es zu einer Schlacht
Teswegen zwischen Teputierten,
Die einen wilden !anz vollführten.

Habt ihr den Fall begriffen?
Tas Wasserglas war geschliffen
Und leuchtete im ì.'ichl,
Der es geworfen nicht! K°kê
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